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Vergütung ärztlicher Leistungen an nie-
dergelassene Ärzte durch Dienststellen
der Bundesanstalt für Arbeit ab 1. Ja-
nuar 2002 in den neuen Bundesländern

Mit der Einführung des Euro seit 1. Ja-
nuar 2002 und der gesetzlich geregelten
neuen Vergütungshöhe von 90 % für ärzt-
liche Leistungen in den neuen Bundes-
ländern (gemäß BGBl. I 2001, Nr. 54,
S. 2721) erfolgt nachstehende Vergütung
der verschiedenen ärztlichen Leistungs-
fälle durch die Dienststellen der Bundes-
anstalt für Arbeit:
■ Eignungsfeststellungen zum Beispiel
für Verkehrsberufe, Gesundheitsberufe, Be-
rufe im Hotel- und Gaststättenwesen usw.,
die die für die von der Bundesanstalt für

Arbeit geförderten beruflichen Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen zuständigen
Bildungsträger von den Teilnehmern/Kun-
den des Arbeitsamtes im Vorfeld manch-
mal abfordern: der Teilnehmer der Maß-
nahme, das heißt Kunde des Arbeitsamtes
hat die für diese Eignungsfeststellungen
(Atteste, Gesundheitszeugnisse) entstande-
nen Arztrechnungen dem Arzt gegenüber
primär selbst zu begleichen (bekommt sie
aber danach in der Regel zurückerstattet).
■ Ärztliche Stellungnahme zur Ar-
beitsaufgabe auf ärztlichen Rat für die
Klärung von Sperrzeitsachverhalten nach
§ 114 SGB III: schriftliche gutachterliche
Äußerungen (GOÄ Nr. 80) 15,74 EUR,
Schreibgebühr (GOÄ Nr. 95) 3,15 EUR,
gegebenenfalls Mehrwertsteuer.

■ Von den Ärztlichen Diensten der
Arbeitsämter in Auftrag gegebene
Facharztuntersuchungen, -begutach-
tungen bzw. abgeforderte Befundunter-
lagen etc.:
• Befundbericht: bis zu 13,80 EUR zu-
züglich Portokosten (Schreibgebühren
sind nicht erstattungsfähig)
• Befundung fremder Röntgen-, EKG-,
EEG- und vergleichbarer Aufzeichnun-
gen: bis zu 13,80 EUR zuzüglich Porto-
kosten (Schreibgebühren sind nicht erstat-
tungsfähig).
• Facharztgutachten: bis zu 55,22 EUR
zuzüglich Portokosten (Schreibgebühren
nach GOÄ Pos. 95 werden erstattet).
• Psychiatrisches Gutachten: bis zu
101,70 EUR zuzüglich Portokosten
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(Schreibgebühren nach GOÄ Pos. 95
werden erstattet).
• Aufwendungsersatz für einen Compu-
terausdruck: 4,09 EUR zuzüglich Porto-
kosten.
Für die Übermittlung vorhandener Be-
fundunterlagen werden die Kopier- und
Portokosten erstattet.
Da die Bundesanstalt für Arbeit nicht Mit-
glied einer Berufsgenossenschaft ist,
kann nicht nach der BG-GOÄ abgerech-
net werden. Eine Beratung des Kunden
ist nicht Gegenstand der Überweisungs-
aufträge der Dienststellen der Bundes-
anstalt für Arbeit. Somit können GOÄ-
Ziffern 1 und 3 nicht honoriert werden.
Die Dienststellen der Bundesanstalt für
Arbeit sind öffentliche Leistungsträger

im Sinne des § 12 SGB I. Damit können
nur die einfachen Gebührensätze der
GOÄ vergütet werden.
■ Überlassung vorhandener ärztlicher
Unterlagen aufgrund eines von den Pa-
tienten vorgelegten diesbezüglichen An-
schreibens an die behandelnden Ärzte bzw.
Einladungsschreibens zur arbeitsamts-
ärztlichen Begutachtung unter anderen
wegen beantragter Leistungen zur Teil-
habe am Arbeitsleben (beruflichen Re-
habilitation): das seit 1. Juli 2001 in
Kraft getretene SGB IX hat den Rehabi-
litationsträgern sehr enge zeitliche Fristen
gesetzt. Es muss innerhalb von 3 Wo-
chen über Anträge von behinderten oder
von Behinderung bedrohten Menschen
auf Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-

leben entschieden werden (Rehabilitations-
bedarf). Durch eine frühzeitige – eventuell
auch nur leihweise – zur Verfügungstel-
lung bereits bei den behandelnden Ärz-
ten vorliegenden relevanter medizinischer
Unterlagen wird dem/der Arbeitsamtsarzt/
-ärztin die Möglichkeit gegeben, eventuell
durch ein Gutachten nach Aktenlage oder
eine gutachterliche Äußerung wesentlich
zur Verkürzung der Vermittlungslaufzeiten
des arbeitslosen Patienten, das heißt Kun-
den des Arbeitsamtes, beizutragen. Es wer-
den erstattet: Kopierkosten, Portokosten,
gegebenenfalls Befundbericht bis 13,80
EUR, gegebenenfalls Mehrwertsteuer.

Dr. med. Alexandra Hildebrandt
Bundesanstalt für Arbeit

Landesarbeitsamt Sachsen

Die Sächsische Landesärztekammer führt
die nächste schriftliche Zwischenprüfung
im Ausbildungsberuf „Arzthelferin“ an
folgendem Termin durch:

Montag, den 10. Juni 2002
8.00 - 10.00 Uhr

Die Schülerinnen oder Umschülerinnen
gehen anschließend wieder zum Unter-
richt oder in die Arztpraxis. Die Freistel-
lung zur Zwischenprüfung (§ 7 Berufs-
bildungsgesetz) umfasst nur den Zeitraum
der Prüfung.
Teilnehmerinnen an der Zwischenprüfung
sind Schülerinnen des zweiten Ausbil-
dungsjahres und Umschülerinnen, die in
diese Fachklassen integriert sind.

Die Anmeldeformulare und die Gebüh-
renbescheide für die Prüfungsgebühren
erhalten die ausbildenden Ärzte von der
Sächsischen Landesärztekammer. Die An-
meldung zur Zwischenprüfung hat auf
den bereitgestellten Formularen bis zum
30. April 2002 zu erfolgen.

Eine Kopie der vorgeschriebenen Nach-
untersuchung gemäß § 33 Jugendarbeits-
schutzgesetz (bei noch nicht vollendetem
18. Lebensjahr zum Ende des ersten Aus-
bildungsjahres) bitten wir Sie beizufü-
gen, soweit diese der Sächsischen Landes-
ärztekammer noch nicht vorliegt.

Gemäß § 32 Abs. 2 Berufsbildungsgesetz
ist die Eintragung der Auszubildenden
aus dem Ausbildungsverzeichnis zu lö-
schen, wenn diese ärztliche Bescheini-
gung über die erste Nachuntersuchung
nicht spätestens am Tage der Anmeldung
zur Zwischenprüfung vorliegt.

Folgende Prüfungsorte für die Zwischen-
prüfung wurden festgelegt:

Regierungsbezirk Chemnitz
Berufliches Schulzentrum für Technik I
Park der OdF 1, 09111 Chemnitz
Berufliches Schulzentrum 
Wirtschaft und Gesundheit
Wielandstraße 51
08525 Plauen

Zwischenprüfung im Ausbildungsberuf
»Arzthelferin/Arzthelfer«

Regierungsbezirk Dresden
Sächsische Landesärztekammer
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden
Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Soziales
Carl-v.-Ossietzky-Str. 13-16
02826 Görlitz

Regierungsbezirk Leipzig
Berufliches Schulzentrum 9 Gesundheit
und Sozialwesen
Schönauer Straße 160, 04207 Leipzig
Berufliches Schulzentrum Torgau
Repitzer Weg 10, 04860 Torgau

Des Weiteren möchten wir darauf auf-
merksam machen, dass die Teilnahme an
der Zwischenprüfung nach dem Berufs-
bildungsgesetz und der Arzthelferinnen-
ausbildungsverordnung eine der Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Teilnahme
an der Abschlussprüfung ist.

Veronika Krebs
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Arzthelferinnenwesen


